
  

Jahresbericht Handlungsfelder 2020 
Senator für Inneres 

Kurzeinschätzung zur Zielerreichung:  
 
Bezeichnung der Maßnahme:    Lfd. Nr. S1 der Liste 
Verstärkte Videoüberwachung 
 
Leitziel: 
Ausweitung auf zunächst bis zu 3 weitere Standorte (Hauptbahnhof, Vegesacker Bahnhofsplatz, 
Diskomeile). Erweiterung der Fähigkeit zur kurzfristigen, temporären Einrichtung einer 
Videoüberwachung. Ausweitung der mobilen Videoüberwachung (Bodycam). 
 
Projektziele: 
1. Ausweitung stationäre Videoüberwachung 
2. Ausweitung stationäre Videoüberwachung mit mobilen Komponenten/Ausweitung Bodycam 

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung : Einheit Planwert 
2020 

IST  
2020 

Standorte Videoüberwachung Anzahl 3 3 
Anzahl der einsetzbaren mobilen Komponenten Anzahl 2 2 
Anzahl Bodycam Anzahl 26 26 
    

 

Meilensteinplanung 
Meilensteine Termin SOLL Termin IST 

Fortführung des Projektes 01.01.2020       
Umsetzung der verstärkten Videoüberwachung 31.12.2021 offen 
        
        
        
   

 

 
Sachstand zum Projektfortschritt:  

 
Stationäre Videoüberwachung: 
Die Videoüberwachung an den Standorten Hauptbahnhof, Vegesacker Bahnhofsplatz und Discomeile 
ist im jetzigen Umfang seit 2019 in Betrieb. 
Abstimmungen zur Installation einer Videoüberwachung am Neubau des ZOB und des Depot 
Gröpelingen können aufgrund fehlender Mittelzuweisung in 2020 erst jetzt wieder aufgenommen 
werden. Aufgrund der bereits begonnenen Bauarbeiten ist eine hohe zeitliche Dringlichkeit geboten. 
 
Mobile Komponenten: 
Die Beweissicherungs- und Dokumentatiotionskraftwagen wurden 2019 technisch aufgerüstet, um die 
gestellten Anforderungen zu erfüllen. Die Polizei Bremen prüft die Beschaffung weiterer mobiler 
Komponenten. Insbesondere zur Umsetzung der neuen Rechtsvorschriften (Videoüberwachung bei 
Veranstaltungen) sind entsprechende Komponenten erforderlich.  
 
Bodycam: 
Der Probelauf Bodycam im Einsatzdienst wurde zum 31.12.2020 abgeschlossen. Die Kameras wurden 
in Abstimmung mit dem SI in den Regelbetrieb überführt.  
 
Personal: 
Das Personal wurde auch in 2020 wie geplant zur Umsetzung der Überwachungsmaßnahmen 
eingesetzt. 
 


